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BRIEF AN DEN LESER

Man Ist sie also da, die lastnachtsnummer, aul die sich alte
gelreut haben ('?). Ich rechnete aber mit mehr, belt/iägen von
der lastnachtsIront, leider umsonst. Va wären vorab [alphabetisch

bedingt) die basler zu erwähnen von denen Ich, wie von
den luzernern auch, last keinen mucks gehört habe. Voch Ich
mache niemandem vonwürle, aber nein, denn da gibt es ja so
theorien. Nachzulesen In "brlel an den leser". Und der "durch-
und-durch-lastnächtler" Ist eben sowieso selten anzutrellen.
Ach, Ich glaube Ich Irre mich.

Aul dem weg durch das vorliegende hell möchte Ich euch nichts
mehr mitgeben, stürzt euch ungezwungen In die lektlire und

lasst euch überraschen von nicht ganz ernstzunehmenden und von

ganz ernstzunehmeden artikeln.
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